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Wlhrlmshlllikiikr Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zu 'ftel-

stmgsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher
Redaktion u . Expedition : Krsuxriuzrußraßr Kr. l.

Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden - sowie für die Gemeinden

U « zeige «

nehmen auswärts alle Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünsgespaltene Corpuszeile oder denn

Raum für hiesige Inserenten mit

l0 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant.

Kr. 7. Sonntag, den 9° Januar 1887 . _ Xlll . Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 7 . Jan . Se . Ma ; . der Kaiser hörte heute
den Vortrag des Grafe » Perponcher und des Finanzministers
v . Scholz , empfing darauf den Besuch des Herzogs von

Koburg -Gotha und unternahm später eine Spazierfahrt . Um

5 Uhr fand bei den Majestäten ein Diner von 26 Gedecken

statt , woran der Herzog von Koburg , das kronprinzliche
Paar , Prinz Wilhelm , die Erbprinzessiu von Meiningen ,
Fürst Salm - Dyck, Fürst Blücher u . A . theilnahmen .

Ein Dankschreiben des Kaisers auf ein Neujahrsschreiben
der Vereine des rothen Kreuzes sagt : „ Er lebe der Hoffnung ,
daß die Bemühungen , dem deutschen Volke die Segnungen des

Friedens zu erhalten , nicht vergeblich sein werden ."

Ja der Militärkommission erstattete heute Abg . Buhl
Bericht über die eingegangenen Petitionen . Es sind davon

16 gegen und 170 mit 19 404 Unterschriften für die Vor¬

lage eingklaufe », darunter viele aus Würtembcrg . An die

Petitionen knüpfte sich eine kurze Debatte , in welcher die

Redner der Opposition diesen Kundgebungen jeden Werth ab -

sprachen und die Parteiische Haltung der Behörden gegenüber
den Versammlungen für und wider daS Gesetz rügten . Als¬
dann wurde der sehr umfangreiche Bericht des Abg . von

Huene verlesen . Die zweite Lesung der Militärvorlage im

Plenum wird am Dienstag beginnen . — Morgen wird mit

Bestimmtheit der Reichskanzler hier erwartet . Er soll fich in

keineswegs nachgiebiger Stimmung befinden .
Von deutsch - freisinniger Seite soll im Reichstage eine

Interpellation über das Londoner Abkommen zwischen Deutsch¬
land und England , betreffend die ostafrikanischen Besttzver -

hältnisie , vorbereitet werden .
Die Sozialdemokraten habe» zum Etat des Auswärtige »

Amtes den Antrag gestellt, die Ausgaben für die afrikanischen

Schutzgebiete zu streichen .
Die heutige Reichstagssttzung war von mäßigem Interesse .

Die Verhandlungen drehten sich ausschließlich um die Mängel
des Marken , und Mustcrschutzgefetzes und die Revisions¬

bedürftigkeit des Unfallversicherungsgesetzes . Die Abgeordneten
Baumbach , Kröber und Wilbrandt klagten über die vielen

Mängel dieses Gesetzes, über die Schwerfälligkeit und Kost¬

spieligkeit des Apparats der Bernfsgenossenschaften , über den

Büreaukratismus des Neichsversicherungsauues u . dergl .
Dem trat aber der Staatssekretär v . Bötticher in sehr glück¬
licher Weise entgegen und kam zu dem Ergebniß , daß das

Gesetz fich im Ganzen sehr wohl bewährt habe und einer

Revision noch nicht bedürftig sei . Er fand Unterstützung bei

den Abgg . Graf Hacke und Gamp . Einen unerwarteten
Lobredner fand das Reichsversicherungsamt auch an dem

sozialdemokratischen Abg . Kayser . Das Ergebniß der ganzen

Verhandlung konnte Abg . Buhl dahin zusammenfaffen , daß

die bisherige Entwickelung der Unfallversicherung dabei in

einem sehr günstigen Lichte erschienen sei .
Dem „ Hann . Cour .

" wird aus Berlin geschrieben :

„ Sonnabend in acht Tagen wird der Reichstag aufgelöst " ,
kann mau jetzt iu parlamentarischen Kreisen häufig hören .

Au diesem Tage wird nämlich die entscheidende Abstimmung
über das Militärgesetz zu erwarte » sein, und die Hoffnungen ,

daß es noch zu einer Verständigung kommen werde , sind,
wenn nicht aufgsgeben , so doch erheblich geschwunden . Die

oppositionellen Parteien , die im Grunde eine wahre Herzens -

angst vor der Auflösung empfinden und nichts lieber sehe »

würden , als eine Verständigung , bei der sie selbst möglichst

wenig Opfer zu bringen haben , hegen noch die Hoffnung ,
oder geben sich den Anschein , daß die Regierung erhebliche

Zugeständnisse machen , namentlich in eine Herabsetzung der

7jährigen Dauer willigen werde . DaS Centrum würde alle

Forderungen mit einer Einschränkung auf drei , vielleicht auch

auf fünf Jahre bewilligen . Allein es liegt nichts vor , was

zu der Annahme berechtigen könnte , daß die Regierung ihre

Forderungen zu Gunsten einer parlamentarischen Macht -

erweiterung noch ermäßigt . Ausstreuungen der Art können

mit einigem Schein von Glaubwürdigkeit auftreten , weil die

letzten Absichten des Reichskanzlers auch in sonst eingeweihten

Kreisen noch nicht vollständig bekannt zu sein scheinen. Zur

völligen Klärung der Situation ist es nothwendiz , daß Fürst
Bismarck selbst in die Verwickelung eingreift . Er wird in

den nächsten Tagen mit Bestimmtheit erwartet , und dann

wird man wohl alsbald klar sehen. Wir zweifeln nicht
daran , daß die Aufklärung iu ser Richtung erfolgen wird ,

daß das Gesetz unverändert angenommen werden muß , oder

aber der Reichstag aufgelöst jwird . Dann wird sich zeige»,
ob eine genügende Anzahl von Centrumsmitgliedcrn (es wären

etwa 20 erforderlich ) sich entschließt , das Gesetz, wie es ist ,

hinunter zu würgen , trotz der gegentheiligen bestimmten Ver¬

sicherung o des Herr » Windthorst .
Der aus Frankfurt a . M . ausgewiesene sozialdemokratische

Reichstagsabgeordnete Sabor hat sich das freundliche Würz¬

burg zu seinem neuen Wohnsitz auserkoren . Vielleicht in der

Hoffnung , daß die bayerische» Behörden weniger scharf das

Sozialistengesetz handhaben .
Der „ Schwäbische Merkur " bringt folgende Mittheilun¬

gen über Petitionen an den Reichstag : Stuttgart , 5 . Jan .

Die Zahl der Petitionen an den Reichstag um Annahme der

Militärvvrlage als ganzes und möglichst rasch, welche in den

letzten Tagen bei der Sammelstelle des konservativen Vereins

emgelaufen find und mit jeder Post einlaufen , ist eine sehr

beträchtliche . Die Zahl derselben ist bis zur Stunde (Mitt .

12 Uhr ) über 150 mit einer Gesammtzahl von über 10000

Unterschriften . Dieselben werden sämmtlich heute Abend nach

Berlin abgeschickt werden . Noch sehr viele Zusendungen stehen

aus , so daß auch die zweite und letzte Sendung , welche

Sonnabend , den 8 . d . M . , abgehen soll, eine sehr ansehnliche

werden wird .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 7 . Januar . Präsident v . Wedell -Piesdorf er¬

öffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten mit geschäftlichen

Mittheilungen .
Am Tische des Bundesraths : Staatssekretär v . Bötticher

und zahlreiche Kommissare .
Der Präsident theilt mit , daß der Abg . Dr . Roßhirt

verstorben ist . DaS Haus ehrt sein Andenken in der üblichen

Weise .
Darauf wird die zweite Berathung deS Etats , und zwar

des Spezialetats für daS Reichsamt des Innern , fortgesetzt.

Beim Kapitel „Patentamt " werden 21250 Mark mehr

gefordert als bisher . Die Budgetkommisfion beantragt die

Bewilligung dieser Mehrforderung .
Abg . Hainmacher bringt die Mängel deS Markenschutz¬

gesetzes zur Sprache . Die Marken werden jetzt bei den Amts¬

gerichten angemeldet und in der Reihenfolge veröffentlicht , aber

es fehlt jede Ueberstcht über die einzelnen Waarenklaffen , so

daß Jemand , der eine neue Marke eintragen lassen will , fich

gar nicht vergewissern kann , ob überhaupt auf seine Waare

schon eine Marke eingetragen ist und welche. Es wäre zu

wünschen , daß eine Reform unseres Markenwesens nach dieser

hin startfände , und es ist zu bedauern , daß eine Enquete da¬

rüber nicht schon in Verbindung mit der Enquete über das

Patentwesen stattgefuuden hat .
Staatssekretär v . Bötticher : Die verbündeten Regierungen

haben es nicht für zweckmäßig gehalten , eine solche Verbindung
der beiden Fragen eintreten zu lassen . Die Patentenquete ist

abgeschlossen. Die Verhandlungen befinden fich im Druck .

Die verbündeten Regierungen werden aber in Bezug auf die

Markeneintcagung die Bedenken in Erwägung ziehen , welche

immerfort laut geworden find . Eine Lücke besteht in dem

Gesetz allerdings in der Hinsicht , daß nur die im Handelsre¬

gister eingetragenen Firmen Marken eintragen lassen dürfen .

Was die Veröffentlichung der Zeichen im „ Staatsanzeiger
"

angeht , so hat sich das Bedenken geltend gemacht , daß eine

systematische Ueberstcht der eingetragenen Zeichen fehlt . Von

Amtswegen haben wir uns mit einem Buchhändler in Ver¬

bindung gesetzt , um eine regelmäßige Publikation herbeizuführen ,
aber trotzdem der Verlagsbuchhändler die Preise sehr niedrig

gestellt hat , hat sich doch ergeben, daß die Kosten einer solchen

In harter Schule .
Roman von Gustav Imme .

(Fortsetzung.)

„ Mit und wegen dieser Anschauungen,
" antwortete er.

„ Wenn Jeder , dem Schurken das Leben vergiften , es von sich
weisen wollte , so bliebe ja die Welt den Schurken allein zum
Tummelplatz überlassen . Auch ich war jung wie Sie , auch
ich wurde getäuscht , verrathen , gehetzt wie Sie, " fuhr er nach
einer Pause mit leiserer Stimme fort , „ auch an mich trat das

Gespenst des Selbstmordes immer dichter und verlockender
heran ; ich habe es abgeschüttelt , bin seiner Herr geworden
durch die Arbeit , das sollen auch Sie .

"

» Ich habe zu arbeiten versucht . Ich fand weder Trost
noch die Mittel zu meiner Existenz dabei, " sagte sie dumpf .

„ Was haben Sie gearbeitet ? "

„ Tapisserie , Weißstickerei. Man war stets entzückt von
den Arbeiten , die ich zu Hause anfertigte ; in den Handlungen ,
in denen ich sie anbot , fand man sie nicht akkurat genug ,
wollte sie weder kaufen noch mir Bestellungen geben . "

„ Würde sich Wäschenähen oder Kleidermachen nicht besser
gelohnt haben ? " fragte er.

Sie blickte verwundert auf .

„ Wie sollte ich denn das können . Das hat man mich
nie gelehrt .

"

Er lächelte .
„ Ganz recht, wie sollten Sie das gelernt haben , das

lernen ja unsere jungen Damen nicht . Dich , mein Fräulein ,
da Sie nicht in ' s Vaterhaus zurückkehren wollen und leben

müssen, so ist es nothwendig , daß Sie arbeiten . Was können
Sie denn ? "

„ Ich kann Alles . «

„ Das heißt in einfaches Deutsch übersetzt , ich kann nichts .
"

Sie fuhr auf .
„ Mein Herr — "

„ Gringmuth , wenn ich bitten darf, " fiel er ei» . „ Ich

mache Ihnen durchaus nicht den Vorwurf der Uebertreibung
und Anmaßung , Sie sind im guten Glauben , Alles zu können,
denn man hat Sie Vielerlei lernen lassen . Sie haben Fran¬

zösisch , Englisch , wahrscheinlich auch Italienisch gelernt . Sie

haben Klavier gespielt , gesungen , Geschichte, Literatur , Botanik ,

Zoologie , Geographie , Astronomie und Gott weiß was noch

getrieben , Sie haben alle möglichen Stickereien aus Wolle ,
Seide , Perlen , Crep - und Haarfäden angcfertigt , Sie haben

vielleicht auch die Mode der Potichonmanie , der Laubsägen -

Arbeiten und anderer hübscher Spielereien mitgemacht ; sagen
Sie mir nun aber , ob Sie von allen diesen Künsten eine ein¬

zige so verstehen , daß Sie sich getrauen , damit Ihr Brod zu
erwerben ? "

Sie sah ihn betroffen an , er hatte das ganze Programm
des Institutes , in dem ihre Erziehung vollendet worden war ,
wie am Schnürchen hergesagt .

„ Getrauen Sie fich wohl , in Sprachen zu unterrichten ? "

fragte er .
Sie schüttelte den Kopf . „ Es bedürfte dazu längerer

Vorbereitungen, " sagte sie .
„ Und die Branche ist überfüllt, " brummte er . „ Das ist

ja das Elend mit der Mädchenerziehung . Da wird ihnen
eine Menge Kram in schwachem Aufguß präsentirt und einge¬
trichtert , und wenn es dann dazu kommt, das Gelernte zum
praktischen Erwerb zu benutzen, so hat solch ' armes Ding
nichts gelernt , absolut nichts , worauf es fich verlassen kann ,
und für die Weiterbildung ist' s gewöhnlich zu spät . Doch
wohin verirre ich mich? In Ihrem Falle ist Ihrer Erziehung
ja nicht einmal ein Vorwurf zu machen . Sie haben die

Ausbildung erhalten , deren Sie für Ihre Lebensstellung be¬

durften . "

„ Und doch haben Sie bei Ihrer Aufzählung meiner

Künste eine vergessen, " sagte sie und zum ersten Male zuckte
ein Lächeln um ihren Mund . „ Ich zeichne, ich male in

Aquarell , Gouache , auf Porzellan und habe auch Oelfarben -

skizzen gemacht . "

„ Alle Wetter — ich bitte tausendmal wegen dieses un¬

gehörigen Ausdrucks um Entschuldigung , mein gnädiges Fräu¬

lein — das habe ich vergessen und hätte doch darau denken

können , denn Sie haben oben auf Ihrem Tische ein Skizzenbuch

liegen lassen . Und auf diese Fertigkeit setze» Sie Hoffnungen ? "

„ Am allerersten . "

„ Mit der Aquarell - und Oelmalerei wird 's nichts sei» .

Wenn Sie aber auf Porzellan , Halz und Elfenbein hübsche

Sächelchen malen könnten , wenn eS Ihnen ferner gelänge ,
für illustrirte und Modezeitungen auf Holz zu zeichnen, so
könnten Sie damit schon etwas verdienen . Es kommt Alles

darauf an , daß Sie es ordentlich machten , an Arbeit und an

Absatz sollte es nicht fehlen, dafür wollte ich sorgen . "

„ Das wollen Sie ? " rief sie, seine Hand ergreifend .

„ Ach , ich hatte ganz vergessen, daß Sie mir untersagt

haben , mich um Sie zu bekümmern . Wollen Sie es mir

dann gestatten ? "

„ Und wollen Sie sich wirklich um mich bemühen ? Wel¬

ches Anrecht habe ich auf Ihre Fürsorge ? "

„ Da ich Sie gezwungen habe , weiter zu leben , so ist cs

gewissermaßen meine Schuldigkeit , Ihnen dazu behülflich zu
sein ; außerdem habe ich aber die Liebhaberei , in meinen Muße¬

stunden zuweilen etwas Vorsehung zu spielen . Versuchen Sie

es einmal , sich meiner Leitung zu überlassen , vielleicht danken
Sie es mir doch noch, daß ich Sie vom vorzeitigen Tode

gerettet habe . "

„ Ich überlasse mich Ihrer Leitung und danke es Ihnen
heute schon/ sagte sie muthig . „ Ich sehe ein, daß ich eine

Feigheit beging , mein Wort darauf , ich will nicht wieder so
kleinmüthig sein .

"

„ Das ist brav , so ist' s recht ! " rief er freudig , „ und nun
lassen Sie uns überlegen , was zu thu » ist . In diesem Hause
können Sie nicht bleiben, vielleicht schon morgen sucht Sie

Ihr Vater hier auf . Sie müssen nun möglichst schnell fort
von hier . "

„ Wohin soll ich aber ? "

„ Wollen Sie sich mir anvertrauen ? "

(Fortsetzung folgt .)



Publikation so hoch sein würben , daß in den Kreisen des
Handelsstandes kaum die genügende Anzahl von Abnehmern
sich finden würde . Die verbündeten Regierungen werden diesen
Punkt aber nicht aus dem Auge verlieren .

Abg . Horwitz bemängelt ebenfalls das Markenschutzgesetz.
Der Wortlaut desselben sei ein so knapper und unklarer , daß
die Geschäftswelt des Gesetzes sich kaum bedienen könne, ohne
in diese Mängel und Fehler zu verfallen . Dazu komme dann
noch die Unübersichtlichkeit der eingetragenen Marken . Es sei
aber zweifelhaft , ob durch eine Codifikation der Markenein¬
tragungen demMebelstande abgeholfen werden könne.

Abg . Kalle hält ebenfalls eine Revision des Markenschutz¬
gesetzes für absolut nothwendig . Man könne das Marken¬
schutzgesetz vielleicht dahin revidiren , daß setzt eine Entlastung
des Patentamts erfolgt . Eine große Anzahl von Patertge -
suchen beschäftigt sich mit Gegenständen des Hausgebrauches ,
die wenig schutzbedürftig sind und deren Patentirung auch meist
zurückgewiesen wird . Da diese Dinge aber immerhin einen
gewissen Werth für die Industriellen haben , so wäre es besser ,
«denn man diese Gegenstände unter das Markenschutzgesetz stellte.

Das Kapitel wird darauf bewilligt .
Das Kapitel „ Reichsversicherungsamt " enthält die Mehr -

forderurig von 42 500 M . für zwei ständige Mitglieder und
vier neue Bureaubeamten . Die Kommission beantragt die
Bewilligung dieser Mehrfordernng .

Abg . Baumbach (freist) will dem Beschlüsse der Kom¬
mission nicht entgegentreten , hält es aber für wenig erfreulich ,
daß , entgegen den eigentlichen Absichten des Gesetzes , der
Schwerpunkt desselben nicht in den Berufsgenossenschaften ,
sondern in dem Reichsversicherungsamte liege . „ Die Voraus¬
sagung meiner Freunde über die Kostspieligkeit des ganzen
Versicherungswesens hat sich leider im vollsten Maße erfüllt ;
bei den Berufsgenoffenschaften hat ein außerordentlich kost¬
spieliger Bureaukratismus Platz gegriffen , der allerdings in
dm Mängeln der Gesetzgebung selber begründet ist . " Gegen¬
über den vielfach sich kundgebenden Wünschen , die Kosten -
kosigkeit der Revisionsbeschwerden gegen Urtheile der unteren
Instanzen aufzuheben , hält der Redner es für nothwendig ,
daß dem Arbeiter die kostenlose Freiheit , sein Recht durch alle
Instanzen zu verfolgen , gewahrt werde . Redner geht in dieser
Beziehung noch weiter und wünscht , daß dem Arbeiter unent¬
geltlich eine Art von Offizialvertheidiger zur Seite gestellt
werde , da er selber meist gar nicht in der Lage sei , die zur
Wahrung seines Rechtes nothwendigen Maßregeln zu ergreifen .
Am Schluffe seiner Ausführungen spricht er den Wunsch
nach einer Revision des Unfallverstcherungsgesetzes aus . an der
auch die Gegner des Gesetzes ehrlich Mitarbeiten würden .

(Schluß folgt .)

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .
London , 8 . Jan . Das Nenter 'sche Bnrean

meldet aus Brisbane vom 7. d . : Der deutsche
Kreuzer „ Adler " landete in Neuirland zwei Ab¬
theilungen Matrosen , welche die Insel durchzogen
und mehrere Dörfer in Brand steckten als Strafe
für die Ermordung deutscher Händler . Ein Ein¬
geborener wurde getödtet .

Marine .
* Wilhelmshaven, 8 . Januar. (Telegramm des Wilh.

Tagsbl .) S . M . Schiffsjungen - Schulschiff „ Nixe "
, Kom¬

mandant Korv . - Kap . v . Arnim , ist gestern , am 7 . d . , in St .
Thomas eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 8 . Jan . S . M . Kreuzerfregttc „Charlotte "

hat mit der Abrüstung behufs Außerdienststellung begonnen . — Der
Kapitänlieutenant Ascher ist an Stelle des Kapitänlieutenant Galster I .
als Adjutant der Inspektion der Marine -Artillerie kommandier .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 8 . Januar . Die Binnenjade ist voll

Treibeis . Das Fahrwasser der Außenjade ist eisfrei ; auf den
Watten bei Wangeroog ist wenig Eis vorhanden , dahingegen
sind die Watten bei Schillighö -.n voll Eis .

* Wilhelmshaven , 8 . Januar . Die Zahl der am Neu¬

jahrstag Vom hiesigen kaiserl . Postamt besorgten Briefe und
Karten erreichte die Höhe von 22 000 .

* Wilhelmshaven , 8 . Januar . In den letzten Tagen
haben hier wieder eine ganze Reihe von Strafmandaten er¬
lassen werden müssen wegen Nichtbefolgung der straßenpolizei¬
lichen Vorschriften in Bezugrauf Beseitigung der Glätte auf
den verkehrsreichen Bürgersteigen .

* Wilhelmshaven , 8 . Jan . Eine kleine Vereinigung
hiesiger Schlittschuhläufer beabsichtigt , morgen früh eine Tour
auf dem Ems -Jade -Kanal anzutreten und denselben bis zu
seinem Endpunkt Emde » zu durchlaufen . — Uebrigens waren
bereits im vergangenen Winter einige Herren von hier auf
dem Eiswege bis nach Emden gelangt und umgekehrt
hatten Emdener Per Schlittschuh Wilhelmshaven besucht.

* Wilhelmshaven , 8 . Januar . Unsere Marine - Kapelle
wird morgen Nachmittag im Parkrestaurant wieder eines der

beliebten Streichkonzerte veranstalten . Abends findet in der
Wilhelmshalle ein sog . Bierkonzert statt .

Wilhelmshaven. Für die 2 . Wanderversammlung des
deutschen Bienenwirthschaftlichen Centralvereins , welche in
diesem Jahre in Hannover stattfindet , sind folgende Sub¬
ventionen bewilligt : 1 . Von dem Provinzial - Landtage der
Provinz Hannover 3000 Mk . ; 2 . von der Direktion des
Bienenwirthschaftlichen Centralvereins für die Provinz Han¬
nover 1000 Mk . und außerdem für Prämien an hannoversche
Aussteller 500 Mk . ; 3 . von dem Spezialverein Hannover drei
Prämien für Aussteller aus seinem Verein 120 Mk . ; 4 . von
dem Minister für Landwirthschaft , Domänen und Forsten
5000 Mk . Dadurch ist das Unternehmen , welches im her¬
vorragenden Maße nationalen und volkswirthschaftlichen
Interessen dienen soll , an dem sich voraussichtlich auch ost -
friesische und oldenburgische Imker zahlreich betheiligen werden ,
finanziell durchaus gesichert.

Wilhelmshaven. Folgende Warnung wird im Flens¬
burger „ Kreisblatt " vom Herrn Landrath veröffentlicht : Die
Firma Tischer u . Riemann , obrigkeitlich concessionirtes Schiffs -
Expeditions - und Passagier - Beförderungsgeschäft in Bremen ,
schickt an Lehrer in dieser Zeit Briefe und Prospecte , betr .
Beförderung der Auswanderung , und verspricht den Herren
8 M . für jede erwachsene Person , 4 M . für Kinder von
1 — 12 Jahren . Wir sind überzeugt , daß kein Lehrer so ge -
wissenlos sein wird , als Seelenverkäufer aufzutreten ; es sei
trotzdem daran erinnert , daß Lehrer derartige Agenturen ab¬
solut nicht übernehmen dürfen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Rüstersiel , 7 . Fa » . Als Nachfeier des Weihnachts¬

festes hatte der hiesige „ Gemischte Gesangverein " am gestrigen
Abend (den 6 . d . Mts .) im Saale des Gastwirths Namken
eine Tannenbaumfeier veranstaltet . Mit dieser Feier war
eine kleine Geschenk« ertheilung für die Anwesenden verbunden ,
welche nicht nur Freude , sondern auch große Ueberraschungen
bereitete . Später wurde unter allgemeiner Zustimmung noch
ein Stündchen das Tanzbein geschwungen .

Oldenburg, 7 . Jan . Am nächsten Sonntag , Nach¬
mittags 5 Uhr , findet im großen Saale der „ Union " Hier¬
selbst eine Bürgerversammlung statt , in welcher bezüglich der
Militärvorlage eine Adresse an den Reichstag beschlossen
werden soll. Der Vorstand des nationalliberalen Vereins hat
zu dieser Versammlung eine Einladung erlassen an alle die¬
jenigen Bürger der Stadt Oldenburg , der Osternburg und
der benachbarten Gemeinden , welche die unveränderte An¬
nahme der Mikitärvorlage durch den Reichstag im Interesse
des Friedens und der Sicherheit des deutschen Reiches für
geboten halten . — Die „ Oldenk . Ztg . " spricht zu der vor¬
stehenden Ankündigung ihre Ueberzeugung dabin aus , daß die
Versammlung in den weitesten Kreisen der Bürgerschaft leb¬
haften Beifall finden wird .

Bremen, 7 . Jan . Die Rettungsstation zu Dorumertief
telegraphirt : Am heutigen Tage wurden von einer gestrandeten
Fischerschaluppe vier Personen gerettet durch die Rettungs¬
mannschaft der Station Dorumertief .

AlMch , 5 . Jan . Der Synodalausschuß der reformirten
Gesammtsynode , welcher heute hier tagte , hat eine dahin ge¬
hende Petition au den Reichstag beschlossen , daß dis evange¬
lischen Theologen nicht vom Militärdienste befreit erklärt werden
möchten , wie der Antrag Huene bezwecke . (Emd . Ztg .)

Neuharlingersiel, 5 . Jan . Hiesige Fischer berichten,
hinter Langeoog auf 12 Faden Wasser den Mast eines großen
Schiffes aufrecht stehend gesehen zu haben . Der Mast steht
Kaap von Langeoog Südwest und ist demnach für die Schiff¬
fahrt gefährlich .

Delmenhorst . Der „ N. - V .- Z .
" wird geschrieben : Die

Erbauung einer Chaussee von Delmenhorst nach Grüppen -

bühren mit Benutzung des sog . Nutzhorner Weges , ist gegen¬
wärtig wieder Gegenstand lebhafter Besprechung , namentlich
in der meistbetheiligten Gemeinde Schönemoor , wo man nun¬
mehr auch zu der Leistung von freiwilligen Beiträgen bis zu
einer , ansehnlichen Höhe (8000 M .) bereit sein dürste , und
zweifelt man nicht , daß die Sache nunmehr zu Stande kom¬
men werde , wenn dieselbe von der richtig ".« Stelle aus (dem
Herrn Amtshauptmann Z .) , ernstlich in die Hand genommen
würde .

BermiMres « -
— Das Hungern , als Sport betriebe» , ist nun auch

schon in unser liebes Vaterland eingerückt . Die „ Augsburger
Abendz .

" berichtet über eine in Augsburg zu Stande gekom¬
mene Hungerwette das Folgendes Ein Münchener Humorist
Gemming will 30 Tage laug bei täglich einmaligem Genuß
eines Glases Wassers hungern . Die Wette ist von zwei
Herren zu 20000 M . gegen 10 000 M . acceptirt , Gemmmg
erhält die Hälfte . Der Hungcrcandidat bleibt in Ungerer 's
Restaurant beobachtet von zwei Zeugen und einem Arzt . Jeden
Abend muß Gremming eine Runde durch das Lokal machen .
Der Beginn der thörichten Wette ist auf den 5 . Januar
festgesetzt .

Eingesandt .
Zur Kirchenplatzfrage in Bant sind uns heute folgende

Zuschriften zugegangeu :
^

Bant - Den „ mehreren Bürgern in Belfort " in gestriger
Nummer des Tageblattes wird hiermit ganz ergebenst erwidert ,
daß die Kirche in Bant nicht allein für die Schulacht Belfort ,
sondern für die ganze Gemeinde Bant erbaut werden soll .
Neubremen , Sedan , Margarethenhof u . s . w . gehören auch zur
Gemeinde Bant . Die Kirche muß eben da ihren Platz finden ,
wo sie am passendsten und zweckmäßigsten für die ganze Ge¬
meinde steht. Sonderinteressen müssen und sollten eigentlich
aus dem Spiel bleiben . Auch können bei einer solchen Anlage
einige Mark mehr oder weniger zu Gunsten dieses oder jenes
Platzes gar nicht ins Gewicht fallen . — Sehr gut wäre es
aber gewesen, wenn Kirchenrath und Ausschuß die Platzfrage
nicht erörtert hätten , sondern man hätte die Kirche irgendwo
hingebaut und den Kirchhof irgendwo angelegt , dann wäre alle

Aufregung in der Gemeinde vermiethen . Auch die Bau -
Kommisston hätte dann fehlen können ; die Sitzungen wären
so ziemlich überflüssig gewesen und von selbst fortgefallen . Da
die „ mehreren Bürger in Belfort " von einer Eingabe an den
Oberkirchenrath in Oldenburg sprechen, so möchte ich mir er¬
lauben , folgenden Vorschlag zu machen : Man berufe eine

Versammlung der evang . Bürger von Bant , lege diesen die

Platzfrage vor , erörtere dieselbe und lasse abstimmen . Dann
wird sich Herausstellen , daß die Einwohner von Alt -Belfort , «
Margarethenhof , Sedan , Kopperhörn , Neubremen u . s . w . skr
den Platz von Herrn A . Müller sind ; ein verschwindend kleiner
Thcil der Gemeindeglieder wird für den Platz von der Spar¬
und Leihbavk sein . — Einverstanden ? — Das Sammeln von
Unterschriften unter Petitionen gefällt wir nicht .

Ein Gcmeindemitglied .
II .

Bant - Bezugnehmend auf das „ Eingesandt " in der

gestrigen Nummer des Tageblatts erlauben sich Unterzeichnete
besonders auf den letzten Passus einige Worte zu erwidern ,
da die Einführuugsbcmerkungen ja keiner Erwiderung bedürfen
und es auch jedem Vernünftigen einleuchtet , daß die Olden¬

burger Spar - u . Leihbank in ihrem eigenen Interesse nicht
anders handeln kann und deshalb , nm uns eines vulgäiren
Ausdrucks zu bedienen , mit der „ Wurst nach der Speckseite "

wirft " . D ' e Gemeinde iu ihrer Majorität will aber ihr
Recht nicht um ein Linsengericht oder wie oben um eine
Wurst verkaufen . Dieselbe geht von dem Grundsatz aus : die
Kirche gehört in Mitte des Ortes . Und hiermit kämen wir

zu unserer eigentlichen Erwiderung . Wenn die Unterzeichner
des gestrigen „ Eingesandt " sagen, sie wollten die Kirche in
Mitte der Schulacht Belfort haben (eigentlich gehen die Herren
da schon zu weit, da der Platz der Old . Spar - u . Leihbank
nicht einmal in Mitte der Belforter Schulacht liegt ) , so
mögen sich die Herren doch dort eine Kirche jüc ihre Rech¬
nung bauen , es wird Niemand etwas dagegen einwenden .
Verlangen die Herren aber die Unterstützung der Einwohner
von Sedan und Neubremen rc . , wo doch gerade die meisten

'

derjenigen Eigenthümer wohnen , die zu den Lasten heran¬
gezogen werde .!, so scheint uns wirklich das Verlangen der paar
Belforter etwas stark . — Wir wissen recht gut den Segen
einer Kirche inmitten unserer Gemeinde (und das ist Bant ,
eine Kirchengemeinde Belfort existirt nicht) zu würdigen und
sind auch gern bereit , Opfer dafür zu bringen . Auch würden ,
wenn die Kirche hierher kommt , die Einwohner des benach¬
barten Stadtlheils Elsaß in ihrem eigenen Interesse uns diese
Opfer gern erleichtern helfen , wie uns schon verschiedentlich
versichert wurde . Da von Seiten der Eigenthümer der
Grundstücke der Müller - resp . Theilcnschen Erben schon sehr
anerkenmnswerthe Bedingungen gestellt sind , hoffen wir , daß
der Kirchenrath auch dem Interesse der ganzen Gemeinde
Rechnung trägt und nicht dem Egoismus Einzelner Vorschub
leistet. Hieran wird auch die wahrlich kostbar gewordene
Petition , wofür in dem gestrigen „ Eingesandt " Propaganda
gemacht wird , nichts ändern , es muß und wird natürlich an
geeigneter Stelle dieselbe ins rechte Licht gestellt werden . Dies
unsere Antwort . Mehrere Bürger der Gemeinde Bant .

Kirchliche Nachrichten
1 . n . Epiphanias .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 ^ Uhr , Text : Luc . L , 41 — 52 .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pastor .

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinepfarrer Heyn .

Katholische Mrlitärgemeinde .
Sonntag , den 9 . Jan . Gottesdienst in der Garnison¬

kirche , Morgens 8 Uhr . Hl . Messe und Predigt .

Kirchengemeinde Bant .
Sonntag , den 2 . Jan ., Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst .

'

Nachmittags findet kein Gottesdienst statt . -
C . Brunow , Pastor .

Iin Kmen lies Königs !
In der Privatklagesache

des Grenzaufsehers Jüchter in Nor¬
den, Privatkläger , vertreten durch den
Rechtsanwalt Bastian hier , gegen 1 .
den Grenzaufseher Decker und 2 . dessen
Ehefrau , 3 . den Grenzaufseher Feh¬
ringer und 4 . dessen Ehefrau , sämmt-
lich hier , Angeklagte , wegen Beleidi¬
gung hat dos Königliche Schöffen¬
gericht zu Wilhelmshaven in der
Sitzung vom 17 . Dezember 1886 ,
an welcher Theil genommen haben :
1 . Amtsrichter Keber als Vor¬
sitzender , 2 . Restaurateur S t o r ch , 3 .
Kaufmann Diekmann als Schöffen ,
Actuar Nietsch als Genchtsschreiber ,
für Recht erkannt :

Der Angeklagte Decker ist der Be¬
leidigung nicht schuldig und wird
dieserhalb freigesprochen . Dagegen

werden 1 . die Ehefrau des Grenz¬
aufsehers Decker , Louise geb . Busch ,
geb . am 13 . Mai 1853 zu Bremen ,
evangelisch , 2 . Grenzaufseher Paul
Friedrich Fehringer , geb . am 2 Juli
1846 zu Priebus , Regierungsbezirk
Liegnitz, evangelisch , und 3 . Ehefrau
Fehringer , Margarethe geb . Janssen ,
geb . am 24 . Oktober 1857 zu Aurich ,
lutherisch , der öffentlichen Beleidigung
des Privatklägers für schuldig erklärt ,
und werden deshalb unter solidarischer
Auferlegung sämmtlicher Kosten ver-
urtheilt .

Die Ehefrau Decker und die Ehe¬
frau Fehrtnger zu einer Geldstrafe
von je 5 (fünf ) Mark , an deren Stelle ,
im Falle dieselbe nicht beigetriebe »
werden kann , eine Gefängnißstrafe von
je 1 ( einem) Tage tritt ; der Grenz¬
aufseher Fehrtnger zu einer Geld¬
strafe von 25 (fünfundzwanzig ) Mark ,

an deren Stelle , im Falle sie nicht
beigetrieben werden kann , eine Gefäng¬
nißstrafe von 5 (fünf ) Tagen tritt .

Außerdem wird dem Privatkläger
Jüchter die Befugniß zugesprochm,
den entscheidenden Theil des Urtheils
innerhalb vier Wochen nach beschrittener
Rechtskraft desselben auf Kosten der
Angeklagten Ehefrau Decker und Ehe¬
leute Fehringer im Wilhelmshavener
Tageblatte ein Mal bekannt zu machen .

Das vorstehende Urtheil ist rechts¬
kräftig .

Wilhelmshaven , 3 . Januar 1887 .
Der OmMsjUmkier

lles KöniglichenRinlsgerichis
_ Junge ._ — ^

Zu vermiethen
ein « Unterwohnung .

Mäscher , Börsenstr. l

Verkauf .
Dsr Handölsmann H. G . Janssen

aus Witimund läßt am

Dienstag ,
den 11. Januar 1887 ,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

in der Behausung des Gastwirths
Warns zu Sedan

30 bis 40 Stück große
und kleine Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , 6 . Januar 1887 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Meth-Cmtriick
empfiehlt und hält stets auf Lager

Hl 8 ÜSS _

Zn vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Februar
ein fein möbiirtss Wohn riebst
Schlafzimmer , auf Wunsch mit
Burschengelaß .

Wilhelmstr . 8 , Part , rechts .

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen auf
sofort Stellen .

Frau Buchwald , Neubrewen ,
Mittelstraße 8 .

NW " Logis .
denbuiOldendurgerstr. 4, Thür 248



Lothringen .
Hente Sonntag :

Großer öffentlicher

wozu freundlichst einladst
C . Bö ttcher.

Torfstreu
in Ballen ,

bestes Streumiktel für Hausthiere

2sc1iön -LoLks
ab Lager 8V Pfg . Pr- Ctr .

Splitterholz,
durchaus trocken,

empfiehlt
E . Schultze.

Um mit dem Rest meines Lagers
in Jever zu räumen , verkaufe Koch¬
salz in 11/2 Centner-Säcken den
Centn er mit Mk. 7 frei ab Lager
Jever .

H. Külllenchnnig.

Noch vorräthige
I Damen- u . Kinder- !

Amtrr-Mfftel^
werden überaus preiswürdig

ausverkauft.

Krtli . ». peper.

Geld-Lotterien
Ziehungen 13 . , 14 . und
Januar. Kölner Tombaulose

Oppenheimer
banlose 2 Mk. Kaiser Wil¬
helm Sttftlose Mk. 2,1«. Rück¬
porto 10 Pfg ., jede Liste 20
Pfg . Hauptgewinne 75,«««, A

« S«,«v«, 15,««« Mark baar L
8 Geld . Im ' Ganzen ea. eine A
A halbe Million Mark Gewinne. Z
» Für 7 /̂z Mark ob . 3 Lose u . ^

Listen . Zur Haupt - Ziehung F
KSnigl . Preutz. Lott . habe noch

"

I
einige V2 , V4, Vg , Vro » . 1/32
Antheile L 6 Mark abzu¬
geben durch das Bankgeschäft

A . Eulenberg ,
Hauptcollekteur, Elberfeld .

»Geldgewinne sof.
!

Hisöahn
kM8-iSll8- KsNSl.

Station

N.SLluiiui§öil
^ Vi , V2, V4, Vk 6to . LossSll,
smMsulb rruä ttült 8tsk8
vie kuvlilli'uelle^ i ^ 8 „Isgöb !.

"
( VI» . 8Ä88 .)

Frische große

Lachsheringe
pr . Stück iO Pf .

empfiehlt
Wilh . Albers ,

Alteftr . 6.

oilogrllmm-
Dapier

iu allen Buchstaben empfiehlt
^ « HirriLIL Z^ VVlLVI » .

Rsttzes Schloß.

^ ^ Von Herrn Köbbslsn wurde uns der Alleinverkauf j
der so sehr beliebten

„LkLimon -ksMrLtor "
übertragen, und halten davon stets Lager zu Original -Preisen.

Ariedrichstraße 3.

Empfehle meine direct bezogenen und rein gehaltenen spanischen
und französischen

als : llLnInK» , seiner vorzüglichen Qualität wegen besonders für Kranke
und Reconvalescenren geeignet , t?«rtvr «1n, Valck«

p «» na8 , Nackvlr » .
Französischen Rothwein von 0,80 Mk . ab per Flasche .

Rheinwein und Mosel . _
Alle Sorten WW- Liquenre , "MU Himbeer ^ Grdbeer

und Kirschsaft .
ItOVSlL « .

Wollen Sie gute dauerhafte Stiefel kaufen
Müssen Sie nach der Schuhfabrik von laufen .

velkonl , Wsnttsli 'sssv .
Hier bekommt man gute , dauerhafte Arbeü . Lange

Kroppstiefel 16 Mk . , Herren - Schaftstiefel mit Doppelsohlen

10 Mk ., Herren -Zugstiefel von 8— 10 Mk . , Herren -Zugschuhe

7 Mk ., starke Herrenfchuhe von 5— 6,50 M ., roßl . Damen¬

stiefel von 6— 7 Mk ., Damenlackstiefel 8 Mk . , Damenprome -

nadenschuhe von 4,50 — 5 Mk ., starke Knabenstiefel .mit und

ohne Stulpen von 5— 6,50 Mk ., Knabenzugschuhe von 4,50

bis 5,50 Mk ., Ohrenschuhe von 3,20 — 3,70 Mk ., Mädchen -

und Kinderstiefel zu soliden Preisen .

Prerch. Lotterie - Loose
zur Hauptziehung 175 . Pr . Lotterie (Ziehung vom 21 . Januar bis 9
Februar 1887 mit 65,000 baaren Geld - Gewinnen, Hauptgewinn 600,000
Mark baar ) versendet gegen Baar , auch während der ganzen Hauptziehung :
/i L 200, 1/2 L 100 ,

'
'I L 50, Vz L 25 Mark, ferner kleinere Antheile

mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Original-Loosen :

^ 13 , i/Z 2 6,50, Vkt 3,25 Mark.
Ürchi » , Lotterie - Geschäft , Berlin 8 .1V., Neuenburgerstraße 25

(gegründet 1868 ).

Allen praktischen Hausfrauen
kann die seit langen Jahren bewährte

IIIIeireii - KI » iir -8trrIle
von IL. 8 « I» !u1 «lt HV V « . ,

Magdeburg,
nicht genug empfohlen werden . Die¬
selbe zeichnet sich ihrer hervorragenden
Güte wegen vor allen anderen Stärken
aus. Borräthig in Packeten von 50,
20 und 10 Pfg . in Wilhelmshaven
bei Hrn. P . F . B . Schumacher ,
G . Lutter , Bismarckür. , Rich
Lehmann , H F Christians

Empfehle eins sehr schöne

von M . 2,50 an , steigend bis zu
Btt . 12,00 pr . V10 Kiste .
Havanna - und Import -

Cigarren
von 150 bis 300 Mark.

Bismarcksir . 59 , 1 Tr .

Sobald ein Kind hüstelt
oder sich katarrhalisch zeigt, muß
es unter allen Umständen bei
reiner Luft ruhig in der warmen
Stube gehalten werden , es darf
durchaus nicht in 's Freie . Zu¬
mal zu einer Zeit , wo Keuch¬
husten oder andere Kinderkrank -
hetten herrschen , sollte dieser
Rath um so gewissenhafter be¬
obachtet werden . Dabei greift
man dem Kinde jede 2 bis 3
Stunden einen Theelöffel 6 . ,1
Losoh 'svhkii Fenchelhonig -
syrup, am besten lauwarm , ein;
die Besserung wird sehr bald zu
merken sein. Die Kleinen nehmen
den ebenso heilsamen als wohl¬
schmeckenden 6 . Ky8vh ' -
soLsn Feuchellionigshrup mit
wahrer Gier . Erhältlich ist der¬
selbe in Flaschen ä Mk . 1-,80 ,
Mk . 1 und 50 Pfg . in Wil-
haven nur allein echt bei L .
Zanffen u Gebr Dirks ;
in Jever bei Z . G Haren¬
berg .

Junges, dickes, fettes

Rindfleisch
empfiehlt

pr . Pfd . 50 Pf-

. VLaLX ,
Alt - str. !5.

Lei 3000 M . Otzdalt
suchen solide Leute zum Oukktz-
Verkauf in Postcollis an Pri¬
vate Lmll 8obinillt L 60 .

in Hamburg .I I
Setters

!cts in frischer Füllung.

Gesucht
auf sofort ein

Miidche«
für em erkranktes . Gute Zeugnisse
erforderlich .

Königstr . » 7.

Logis
für 2 bis 3 junge Leuts .

Neuestraße 11.

Gesucht
ein Mädchen für dis Vormittags¬
stunden .

Msmarckftr. 24, I l.

Zu vermiethen
eine seine Stube an der Grenz¬
straße . Zu erfragen bei

A. Zanffen , Kopperhörn 43 .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer.

Friedrichstraße 3 ,
parterre.

Zu vermiethen
auf sofort oder I . Februar eine
geräumige

Wohnung .
Näh. in der Exp. v. Bl .

Gesucht
zum 1 . Februar eine Familien¬
wohnung im Preis bis zu 600
Mark. Offerten unter 2 . 33 an
die Exp . d . Bl.

Gesucht
eine Waschfrau .
Näh . in der Exp . d . Bl.

ll !
)

welche morgen Sonntag eine
Schlittschuhtour nach Emden
mit zu unternehmen wünschen ,
wollen sich früh 7 Uhr im Bahn¬
hofs -Restaurant einfinden und
nicht vergessen , sich mit der
nöthigen Fourage zu versehen ,
um Aufenthalt unterwegs zu
vermeiden.

Das pro« . Coimie .

Tcrnz-
Arivatunterricht

ertheilt
zu. zecker gewünslkien Zeii

ll. ». I>. lies,
Tanzlehrer.
Die beste

EisbahnZ
ist unbestritten an der 2
Brücke zwischen Wilhelms
haven und Marienstel .
Mehrere Schlittschuhläufer .
el?>er Unterzeichnete empfiehlt sich

dm geedrten Vereinen , Ge¬
sellschaften etc . eic . bei Abhaltung
von Festlichkeiten zur Uebernahme
der Musik bei billigster Pieisno-
tirung und bester Ausführung. Be-
'

tzung je nach Wunsch :
Kleines Orchester (Streichmusik ).
Piano, Geiae , Flöte, Violoncello

(IÜ8t(in Ä oornst uä liditum).
Piano . Geige, Violoncello .
Piano , Geige , Clarinette, kistou

s, vornst.
Piano , Geige , Clarinette oder Flöte
Piano und Geige .
Piano 80I0

Bant (Belfort), im Januar .
VrLvtdvL .

hlriininv ' 8

Kssnkslssn !
anerkannt bestes Mittel

^ gegen das Ausfallen der
Haare , sowie zur Besei¬
tigung der Schuppen
und Beförderung des

Haarwuchses,
a Flacon Mk. 2,— .

Klimm «' «
»utlsvMseliv « Änn <liim88«r ,

L Flacon Mk . 1,20.
Krlmmv 's

»iillssxliskhe « 2ubnpu1ror .
Krimmv '«

snti8«x1i8 «liv8 2ahnxkl8tn ,
L Dose Mk . 1, — ,

beseitigen jeden üblen Geruch und
Geschmack, verleihen dem Munde eine
angenehme Frische und schützen bei
tetigem Gebrauch die Zähne vor dem
Verderben.

Zu haben in ^Vi1h«lm8lmvk1l
bei Vss. N«rt88«, Parfümeriehandlg .

Gesucht
mm 1 . Februar ein ordentliches
Dienstmädchen .

Kismarckstr . 4.
Eine Frau

wünscht einem Kinde 3 mal täglich
die Brust zu geben .

Näheres
Neuestraße Ist.

Zu
^vermiethen

auf scnort oder später eine freund¬
liche Familienwvhnung zum
Preise von 459 Mk .

Marktstraße 6.

ZU mrmiethm
Mai eine

_
" Wohnung , EWG

bestehend aus 3 Stuben , Küche und
Keller , auch passend für ei « Laden¬
geschäft .

N . Wefenick , Oldenburgerstr.

zum

Gutes Logis
ür 2 junge Leute .

Bismarckstr. 22, pari ., rechts .

Gesucht
Agenten mnd Reisende zum Verkauf
von Kaffee , Thee , Neis und
Hamburger Cigarren an Pri
vate gegen ein Fixum von 800
Mk. und gute Provision.

81111«!' L <l« . ,
Hamburg.

Zu vermiethen
eine Ober - und eine Unler -
wohnung . 50 und 55 Thlr.
(Grenzstraßs.) Auskunft ertheilt
die Exp. d . Bl.

Verlöre «
wurde vor ungefähr acht
Wochen auf dem Wege von
der Noonstraße nach Burg
Hohenzollern über den Wil¬
helmsplatz eine versilberte
Uhrkette . Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten , dieselbe
gegen gute Belohnung in
der Exp . d. Wilh . Tagebl .
abzugeben.

1 vollst. Ladeneinrichtung,
1 Aresen
1 Wagen (Einspänner),

befindlich im Haufe des Kaufmanns
F . Glunz , Banterstr . 10 , hier
sind bei dem Unterzeichneten zu kaufen .

Wilhelmshaven .
ir r» 8 ti r» UU ,

Mechts-Anwatt .

Zu vermiethen
t Dachwohnung ,

l . Wlekiniiiiii .

Mn - und Verkauf von getra-
-«51 genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Altestraße 3 .

Auf sofort oder I . Februar eine
Unterwohnung zu vermiethen .
Sedan , Gartenstr. 20 .

Zu erfragen bei Nakowsky ,
Betfort , Ankerstr . 6 .

Zu vermiethen
eine fein möblirte Stube mit
Scklafkabinet .

Näh. in der Exp . d. Bl .

Gesucht
ein Lehrling mit guter Schul¬
bildung zu Ostern .
Fr . Kloppmann , Photograph.

Oldenburgerstr. 16 .

Zu vermiethen
ein

Lade» mit Wohmmg
an bester Lage der Bismarckstraße
im Stadttheil Neuheppens .

Äug » Beck,
Bismarckstraße Nr. 59.

Zu vermiethen
eine Wohnung , bestehend aus
2 Stuven . Kammer und Küche ,
zum Preise von 270 Mk .

Aug . Beck,
Bismarckstraße Nr . 59 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube nebst Schlaf¬
stube an 2 junge Leute.

Mariteuffelstraß!> 5.

Die Pachtgelder
für die Gartenländer vor
- em Mariue -Lazareth sind
sofort zu entrichten .

V . Ieü « L « ir .

Die Verlobung mit IUI »
kenltvn ist meinerseits auf¬
gehoben .

^ nns Tastkoßß .
Bei unserer Abreise per Bahn nach

Kiel sagen allen Freunden und Be¬
kannten ein

herzlichesLebewohl !
Mc ckie Kesahrmg ckes Tcans-

poct -Dampfecs „Acker
"

k". VZ»«j »lL«»V8lk^



bei

MMMIik wieder emgetruffeil

psklr .
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Sonntag , S Januar L88V :

KN088 k8 coilLkNI
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf.

Hochachtungsvoll
1 ^

. 1 . v . 8ti 'oni .

Wilhelmshalle .
Sonntag , S Januar L88Vr

Kroßes Mer - Koncert
ausgeführt von

Mitgliedern der Marinecapellc .
UW " Kittree 25 Ms.

Stammabendbrod:
>v >'< >«< >«< !>'< >'< r 'L >> L'< L'L >'0 «L >'00 «L
- >< - >> - <> - >< >»» »>, >«>>»> >»> X«» «>

Borläufiqe Anzeige .
Die diesWrige

» K8 >icnallc
des

^ rv8 » ILK - VvI ' vLir8 „ Uril MOIIE
findet am

Freitag , den L. Februar
in Burg Hohenzollern statt

Alles Nähere durch spätere Annoncen .

Vvr V«r8l »» a .

^Hotel M Kanter Schliffet , Kelfort .
Am Sonntag, 9. Januar :

Großer öffentlicher

» ßii

Wwe . Winter.

iiötel öutg stokenroüetn.
Heute Sonntag : „

Große öffentliche - WW

Lorsrim .

Dsr 8ioxvoi 'v1i» 2U 3 «vor bringt um
NittMoell , 12 . «kaonar , H )6nä8 Ulu ' ank . ,
im Laulo äss Nsrrn Lrnnsierinann am Latmstok äasölbst 2ur
L.rMillrrmA :

. 1 i > i « ii .
Oratorium von ,7. N nvän .

8vU8t «n : Lrl . Lurmoistor , Lromon , 8ox»rsu . Nsrr Oralrl ,
Lorlin , ll?6nor . Ilorr 8tammor , OiäoutmrA, Lass .

Orollvstor : Narino -Oaxollo aus ^Vüdvlmsdavoo .

8111 «t8 a 2 NL. , 8ostüitzrdiii6t8 a 1 Nie ., loxts a 10 LI. , sinä
in äor öimdimullirmA äos Ilorro Lranri uuä ^booäs an äor
Lasso rm stadou.

Iltzi' rtziiigk Von8i2ncI .

Nach
che ich die

beendeter Lager-Ausnahme
) vorräthigen

MMtt' Hmmw
. „ Vorwärts "

za Mfori-
Am Mittwoch , d . IS « d M

Abends 8i/z Uhr :

Monatsversammlung.
Der Vorstand .

Ortskrankenkajse
der

Zimmerer , Tischler , Holzarbeiter
«n- verwandten Gewerke

zu
Wilhelmshaven .

General-Versammlung
am

Sonntag , den IS . Januar ,
Nachm . 3 Ubr anfgd . ,

im Saale der Burg Hohenzollern.
Kages - Grdnnng :

1 . Rechnungsablage.
2 . Wahl der Krankenbesucher .
3 . Verschiedenes .
4 . Antrag mehrerer Mitglieder

wegen Verlegung des Vereins¬
lokals.

Rückständige Beiträge sind bis da¬
hin zu entrichten.

Der Borstand .

W " Empfehlen "WiW

pni
'ma Valsntia -

Apfelsinen
leM Large )

Pr Dich . SO Pf .

Oobr . Dirks .
!L!00 >O ^ L- I«AI<L> 0 <^ 'L» 0 -0

sWobunPMPo
L in allen Größen stets vorräthig L

^ , I « . MÄUvi -,8
Um möglichst rasch mit memem zetzlgen Lager zu raumen, H Bel fort y

S Uhren- u . Güldnlllarruhdlg. ö

üilter - OLkilerobeil
für Kerren

sowie den Rest der
» Knaben

diesjährigen

Muter - Mntöl
bedeutend im Preise ermäßigt .

Es bietet sich jetzt eine günstige Gelegen -
heit zum äußerst vorkheilhaften Einkauf , da dis
Winterwaaren möglichst geräumt werden sollen.

N . kdilMM .

Känzticher Auswerkauf .

gebe ich sämmtliche Maaren

bedeutend unter Preis Looooonooooor
ab .
Wll - Gardinen von 45 Pfg . an .
Worgenhauben von io Pfg . an .
Kusche « von 4 Pfg . an.
Seidene Zücher von 40 Pfg . an.
Jestons von 8 Pfg . an .
Kerren-Khemisettes von so Pfg .

an.
Kerren -SHkipse von 15 Pfg . an.

KüMdst zu Kleidern von 1 M . an .
Wolltücher von 75 Pfg . an.
Kapuzen von 75 Pfg . an .
Winterhandschnhe von 40 Pfg . an .
Gkacee -Kano schuhe von i M . an .
Mreite seidene Münder von 20

Pfg . an.
Megenschirme von i Mk . an .

Ilisoä . Itosöllboom
OlilenbiirgeHr . 2.

-

Sedan .

Heute Sonntag:

Großer öffentlicher

W
'

.

SchlittschuWefel ,
Stiefelschmiere,
Gummi-Uebersiiefel,
Gummischuhe,
Gummisohlen ,
Kork-, Filz- und Haar¬

sohlen,
Filzschuhe und Pan - . ,

Löffeln
in

großer Auswahl
empfiehl!

7 . S . Sskrsls .

Wolksgarten Kopperhörn.
Am Sonntag, 9. Januar :

Großer öffentlicher Kall .
Es ladet freundlichst ein

N . V . Lr »VSr .

Frische Mer
pr . Stiege Mk . 1,25 .

Wilh. Albers,
Nltestr . 6.

DM
" Unserer heutigen Nr . liegt

eine Beilage von der Firma I?. -l -
8elünä1er , Wilhelmshaven , soweit
der Vorrath reicht, bei .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eiue B eilage .
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Beilage zu Ne. 7 des „t ilhclmshadcuer Tageblattes
"

Sonntag , den S . Januar 1887 .

Vermischtes .
— Gesunder Schlaf ist ohne Zweifel eines der kostbarsten

Güter , mit welchem die Natur den Menschen ausgestattet hat .

Wer eine Reihe unruhiger oder gar schlafloser Nächte durch¬

gemacht hat , der weiß dieses Gut zu schätzen. Kein Wunder

also , daß die Hygiene in neuester Zeit auch diesem Gegenstände

ihre Aufmerksamkeit zugewendet . Ein Schweizer Arzt , Doktor

Johann Menli H
'
ltly , ist unter Anderem als Reformator

unserer von Alters her überkommenen Art und Weife zu

schlafen ausgetreten und zieht namentlich gegen die vielfach

landesübliche Lagerung des Körpers während des Schlafes zu

Felde . Die von ihm erstrebte Reform ist eine gründliche in

des Wortes vollster Bedeutung , denn er stellt die Sachs regel¬

recht auf den Kopf . Bis jetzt schliefen wir alle so , daß der

Kopf durch Kiffen rc . erhöht wurde ; Hiltly verlangt dagegen ,
daß die Kopfkissen in Wegfall kommen und dafür die Füße

erhöht werden . Er selbst schläft in emem Bette , unter dessen
beide Füße am Fußende des Bettgestells dicke Holzklötze ge¬
schoben sind und rühmt außerordentlich diese praktische Neuerung .
Die Idee ist originell und Hiltly weiß sie mit einer ganzen
Reihe gelehrter Beweise zu vertheidigen . Ein vorsichtiger Arzt
darf die Ausführung derselben jedoch nicht unbedenklich em¬

pfehlen . Die tiefe Lagerung des Kopfes verbietet sich von

selbst bei Leuten , die an Krankheiten verschiedener Kopftheile
leiden . Entzündungen des Ohres , Erkrankungen des Auges ,
die namentlich auf eine Blutüberfüllung zurückzuführen sind ,
werden durch die tiefe Lagerung des Kopfes verschlimmert .

Für den gesunden Menschen ist jedoch die Reform sehr be-

achtenswertb und wenn wir , so führt die „ Garlenlaube " aus ,
auch nicht Jedermann rathen möchten , sofort dir verkehrte Laos
mit den nach oben gerichteten Füßen zu versuchen, so muffen
wir dennoch in Uebereivstiwmung mit Hiltly entschieden den

Unfug verdammen , welcher namentlich bei der Landbevölkerung
mit der überreichlichen Anwendung der Kopfkissen getrieben
wird .

— Ein interessanter Fund versetze kürzlich eine große

Anzahl derjenigen Arbeiter , die vom Commerzienrath Quistv '. p
auf der ihm gehörigen Malzmühle beschäftigt werden , in die

freudigste Aufregung . Dieselben stießen nämlich , wie die „ N .
St . Ztg . " meldet, bei ihren Erdarbeiten auf ein ganzes N - st
voll neuer Thaler , Zweimarkstücke und Einmarkstücke und

theilten sich schleunigst in den für dis Weihnachtszeit nach
ihrer Meinung sehr brauchbaren Fund . Leider hielt die Freude
nicht lange vor , denn es wurde sehr bald festgcstellt, daß die

Geldstücke sämwtlich Fälschungen waren , die wohl von Falsch¬
münzern bei Seite gebracht und in der Nähe des Malzmühlen -

teiches vergraben waren . Es fanden sich nämlich an der

Fundstelle auch noch zwei Gießlöffel , einer mit Cowposinons -

maffe und Formen mit Schiefer ( wahrscheinlich Graphii ) .

Letztere sind leider beim Graben zerbrochen und von den Ar¬

beitern aus Unachtsamkeit mit dem Boden verkarrt worden .
Die fatschen Münzen , die übrigens sehr gut gearbeitet waren
und von denen die Thaler die Jahreszahl 1877 tragen , wu -

deu , soweit es überhaupt möglich , von den Findern wieder

eingesammelt und sollen der Behörde übergeben werden , welche
in dem Funde vielleicht einen Anhaltspunkt für Ermittelung
früherer Verbrechen finden dürfte .

— Das winterliche Vergnügen auf dem Eise wurde im

vergangenen Jahrhundert selbst in solchen Gegenden als etwas

Schandbares betrachtet , deren Bewohner sich seit alter Zeit

durch Frohsinn auszeichnen . Vor reichlich hundert Jahren , am
25 . Januar 1785 , erließ der Kurfürst von Trier , sonst einer
der liebenswürdigsten und leutseligsten Herrscher des vergange¬
nen Jahrhunderts , ein Verbot , durch welches das Eisschleifen ,
mit oder ohne Schlittschuhen , auf beiden Seiten des RheineS
und der Mosel verpönt wurde , und zwar unter der Verwar¬

nung , „ daß der ergriffene Contravenient , falls er ein Bürgers¬
sohn oder eine sonst unbefreite Person ist , auf dem Rathhause ,

die studirende Jugend aber , ohne Rücksicht des Standes der

Eltern , in den beiden Gymnasien der Hauptstädte (Koblenz und

Trier ) , aus dem Lande in der Schule , öffentlich mit Ruthen

gestrichen werden soll. "

— In Königsberg ist ein entsetzliches Verbrechen durch

die Polizeibehörde enthüllt worden . Am 9 . v . Mts . verschwand

der 19 jährige Handlungslehrling Albert Schreiber , welcher

eine Summe von 364 M . an einen Schiffskapitän im Auf¬

träge seines Prinzipals , Spediteurs August Ehlert , abliefern

sollte . Der Gedanke an eine Veruntreuung lag nahe , die Re¬

cherchen der Behörde haben indeß ergeben , daß Schreiber am

Tage seines Verschwindens von zwei 19 - resp . 16jährigen

Burschen , Namens Ganse und Markschat , zum Wirthshaus -

besuch und einer Bootfahrt verführt und während der letzteren

mit einem Hammer erschlagen und im Pregel versenkt word n

ist , nachdem ihm ein Stein um den Hals gebunden war .

Durch luxuriöse Ausgaben in Hotels und Geschäftsläden mach¬

ten sich die Burschen verdächtig , und in der Ha 't legte Mark¬

schat ein Geständniß ab . Nach der Leiche wird gegenwärtig
im Pregel gefischt.

— Danzig , 3 . Jan . In der letzten Sitzung der Straf¬

kammer bildete ein Act krassen Aberglaubens den Gegenstand
einer . Verhandlung . Am 3 . Juni 1886 starb der Besitzer

Maximilian v . Gostomski in Soboncz . Der Sohn desselben,

der 26jährige Robert v. Gostomski , ließ vor der Beerdigung
Len verschlossenen Sarg öffnen und der Leiche durch den Ar¬

beiter Sorbieski den Kopf abschneiden , um dadurch Unglücks¬

fällen in der Familie vorzubeugen . Der Kopf wurde demnächst

in ein Tuch eingehüllt und in den Sarg gelegt . Als mehrere

Mitglieder der Familie dennoch erkrankten , wurde v . G über¬

redet , den Kopf der Leiche nachträglich aus dem Sarge zu

nehmen und denselben anderweit zu begraben , v . G . begab

sich zu dem Todtengräber Kozlowski in Garezyn , wo die Leiche

beerdigt war , und bxwog den K . und den Arbeiter Bellon

durch Schnapsspenden und das Versprechen von Geldgeschen¬
ken , das Grab zu öffnen . G . und K . öffneten den Sarg , dreh¬

ten die Leiche um und v . G . nahm den Kopf , und vergrub

denselben an einer andern Stelle . Bellon scharrte das Grab

wieder zu . v . G . behauptet im Termin , auf Wunsch seines

verstorbenen Vaters gehandelt zu haben , der ihm vor seinem

Tode erzählt habe , daß , als seine Mutter starb , bald darauf
eines seiner Geschwister erkrankt sei , und daß es in seiner Fa¬

milie „ nicht mit rechten Diugen zugehe " . K . und B . wollen

von der leichenschänderischeu Absicht des V. G . nichts gewußt

haben und behaupten , daß v . G . sie zur Mitwirkung durch

die Angabe verleitet habe , im Sarge seines Vaters sei ein

Beutel mit Geld liegen geblieben , den er wieder herausnehmen
wollte . Der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagten wegen gro¬
ben Unfugs , und zwar v . Gostomski und Bellon zu je 14 Ta¬

gen und den Todtengräber Kozlowski zu 1 Monat Haft .

Gemeinnütziges .
— Bäume auf Wiesen . Die Thitsache , daß unter den

meisten Verhältnissen das Gras unter den Obstbäumen nur

eine verhältnismäßig geringeHöhe erreicht , daß überhaupt manche

Kulturpflanzen unter Bäumen weniger wie unter andern Ver¬

hältnissen sich entwickeln, hat vielfach , wie die „ Braunschw .

landw . Ztg .
" hervoryebt , zu der Annahme veranlaßt , es sei,

fehlerhaft , Obstbäume auf Wiesen oder Felder zu pflanzen .

Wenn dies nun aber trotzdem an manchen Stellen geschieht,
und zwar ohne daß hier die angeführten Nachtheile hervortretcn ,

so folgt hieraus , daß nicht die Obstbäume die Schuld trifft ,

wenigstens nicht sie allein , sondern theilweise auch den Besitzer .

Der Obstbaum , als tiefwurzelnde Pflanze , zieht seine Nahrung

znm größten Theil aus dem Untergründe , dagegen entnimmt

er nur einen geringen Theil derselben der Ackerkrume. Letztere

ist allerdings für die mitangebauten Kulturpflanzen verloren

und muß besonders ersetzt werden , wenn nicht Zurückbleiben

der Pflanzen eintreten soll. Hier ist das Bedürfniß zweier

Gäste zu befriedigen , und dies geschieht nur durch doppelte

Düngung . Meist aber geschieht gerade das Gegentheil . Weil

man nicht stärker düngte , bleiben die Erträge zurück, und fol¬

gert man dann leicht , daß , da unter dem Baume doch nichts

gedeiht , der hier verwendete Dünger verloren sei . Man kann

derartige Aeußerungen täglich hören ; würde der Landwirth eS

aber einmal mit der doppelten Dügung versuchen , er würde

gewiß bald anders urteilen . Genügende Entfernung sollen die

Bäume haben , wenigstens 30 w , nnd empfiehlt es sich außer

dem, besonders solche Bäume zu wählen , welche mehr einen

nach der Höhe wie nach der Breite strebenden Wuchs haben .

Submissions -Resultat
bei der am 7 . Januar d . I . abgchaltmen Submission Wer Lieferung
von 95 obm Granit - Treppenstufen und Podesten für dm Neubau der

Großen Kaserne Hierselbst nach dm im Termin verlesenen Offerten bei

der Kaiserlichen Marme-Garmfon-Verwaltung Hierselbst.

Lt. Telear. d . Hrn . Hemme» in Harzburg 127,00 Mk. pro obm frei hier

Rich . Berg, hier 149,00Mk . Pr . obm , Arbeitslohn0,60Mk . pr . Std . LMann ,
C . Bus in Hamburg 175,00 Mk. pro obm in Dmchschmttssumme,

Arbeitslohn 0,60 Mk . pro Stunde L Mann ,
in Schlutzsumme: Arbeitslohn:

Frau L. Zwingmann Ww . , hier 18464,65 M . 0,65 Mk. Pr . Std . L Manu ,
L. Brüggemann in Görlitz 17120,00 „ 0,70 „ „ „ L „
Culmützer Granitwerk 19265,30 „ 0,75 „ „ „ ä „
O . M . Ruppert in Berlin 19791,00 „ 0,75 „ „ „ L „
Boß in Harzburg 16872,20 „ 0,80 „ „ „ L „
L. E. v. Thaden in Görlitz 18859,00 „ 0,55 „ „ „ s „
Gräflich Kastell'sche Sägemühlen - Verwalümg in Neusorg m Bayern :

Pof . 1 180,00 Mk. , Pos. 2 245,00 Mk., Pos. 3 195,00 Mk.

Pos 4 245,00 Mk . , Pos. 5 215,00 Mk . , Pos . 6 165,00 MI .,
Pos . 7 165,00 Mk ., Pos . 8 140,00 Mk. pro obm , Pos . 9

(Arbeitslohn beireffend) 0,60 Mk. pro Stunde L Mann .

M . Größtentheils waren die Offerten in Positionen eingetheilt
und für jede Position die Summe pro obm ausgeworfen.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 1 . bis 7 . Januar 1887 .

Geboren : Ein Sohn : dem Arbeiter G . S . Mammen , dem

Tischler H . Jungmann , dem Maurermeister Ehr . A. Borrmann , dem

Werftarbeiter W . I . Th . Brandt , dem Werkführer E . G . Meyer, dem

Bürgermeister H . Ehr. Peters , dem Arbeiter G . F . Broeren, dem

Tischler I . Brost, dem Fußgendarm E . I F . Wagner, dem Ober-

Materialien-Verwalter Th . Sziemientkowski, dem Handlanger E . C.

Trzebiatowski, dem Vize- Feldwebel Th . E. Wirth , dem Wächter
W . Liepelt ; eine Tochter : dem Maschinenbauer O . Krüger.

Aufgeboten : Der Arbeiter H . F . F . Matern zu Staßfurt und

E . F . H . Heilige zu Brumby , der Matrose F . E . Titünann hier nnd

I . Seidel zu Gersdorf, der Arbeiter H . H. Martens und I . H . de

Wall , Beide zu Ostgroßefehn , der Werftarbeiter P . Flieger zu Belfort
und G . I . D . Eilts zu Asel, der Arbeiter E . W . Knieper zu Hookflel
und die Wittwe I . L. Willen, geb. Bartelts , zu Norden.

Eheschließungen : Der Oberbüchsenmachersmaat G . A. A.

Bleise hier und D . A. E . Behse zu Metz .
Gestorben : Tochter des Maschinenbauers O . Krüger, 1 Stunde

alt , Sohn des Klempnermeisters L. Mößer, II . 3 M 18 T . alt,
Schuhmachergeselle C. R . Rohlfs, 22 I . 1 M . 2 T . alt , Schleusen-

a, beiter H . G . Ahlerichs , 50 I . 11 M . 8 T . alt , Arbeiter I . F . WM ,
35 I . 10 M . 27 T . alt , Tochter des Regierungs - Baumeister O . H.

Weihker , 2 I . 10 T . alt._ _

Preis -Räthsel .
Wenn Du die Erste weißt zu rühren
Und achtest's nicht, wird sübst sie wund.
Wenn Deine Letzten sind gesund ,
Dann wirst Du Kraft in Dir verspüren.
Wenn Du die Erste weißt zu schwinge»
Und wenn das Herz Dir treu und wahr,
Der Geist dagegen hell und klar,
Muß Dir das Ganze wohl gelingen .

Auflösung des Preis - Räthsels in Nr . 1 :
Eifersucht ,

Es gingen 10 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos aus Johanne Rosenboom , hier ._

Gedenket der darbenden Vögel!

Verkauf .
Der Viehhändler F . Husemann

aus Jever läßt am

Donnerstag , 13. d. M -,
Nachmittags

2 Uhr beginnend,
in der Behausung des Gastwirths
Warns zu Sedan

LV bis 4«
Stück

große u . kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende, 4 . Januar 1887 .
H . Gerdes ,

Auktionator .

EL

lliilrveÜLus
» »

In den Gehölzen
Barkel soll am

z»

Montag,
de« 17. Ja«. S . I . ,

Nachmittags
Präc. 1 Wr anfgd. ,
allerlei
Bä «- , Brenn - ,

Schlich - nnd
Nutzholz

auf geraume Zahlungs¬
frist durch den Unter¬
zeichneten meistbietend
verkauft werden «

Kaufliebhaber werden
eingeladen .

Zever , 3 . Januar 1887 .
tz. Iiem6N8.

lvlios llülinsrsugo
Doruknut umi lVurn « virck in
Kür268 tsr 2oit ckurod diossssUkbor-
Msslu mit äem rllluullelM
lwksiuilvn , allein oolilen Lucl-
lanor 'selren llllluierauKOnmll -
I08 an« <l«r Lallten ^xotflelr « in
Dooen slolier nnä selunerAlos
deseltlKt Ourtou mit Piusoks
rmäU iu8si — 60 Utz.
VE " kräinlirt mit cker Iiöcffi-
sten 4n8 ?:«l <;ImnnA Knicken«
Aeäsllle . "WW

Dsxot in Milimimsimvonin äeu
UiOAusi>iiuuä1uu§6u von D . 1,il -
ckllolrv u . 11 lisllniniin .

Verkauf .
Wegen Umzug will ich am

Montag, den 10. Januar ,
Nachm. 2 Uhr anfgd.,

folgende Sachen , als :

2 Kleiderschränke , 1 Küchenschrank ,
2 Kommoden , 1 Sophatisch , 2

Küchentische , 1 Kindertisch , 1

Kinderbsktstelle , 1 zweischläfrige
Bettstelle m . Sprungfedermatratze ,
1 Blumentisch , 1 Blumentritt ,
1 Violine mit Kasten , Bilder ,
Haus - und Küchengeräth und
verschiedene hier nicht genannte
Sachen

öffentlich gegen Baarzahlung ver -

kaufen .
Frank , Schleuse Nr. 3.

Bringe mein

BraunBier
einfach - u . doppelt,

in empfehlende Erinnerung .

Gleichzeitig empfehle sehr schönes
dunkles und

'
Helles Lager - Bier

aus der Dampf -Brauerei von I .
D . Ehlerö , Oldenburg .

Helles Lagerbier 34 Fl . 3 Mk .
Dunkles Lagerbier 22 Fl . 3 Mk .

(Alles VZ Liter Flaschen , nicht wie
hier Usus , V4 Liter Flaschen .)

MisäsrlkAs bsi Dsjhr . Dirks .

gl-inrenklen Kuren
86lb8t in äsii rsr »iHV« it « It8tsi ,

Miisu bsi allön ^ .rtsu von LIussu -

(Moll UsttuÜ886U, ImpotsTm) ,
Mersu - , Osseliloolits - uuä P'musn -
Xruukiioitsu oto . lluösQ visiffmli
Nsiä und M88Aun8t imrvorAs -

rntön . Narr vsrlkMM mm momsu
ausWu -iiolieu Urv8pskt , vtzlellen

ALstis vei -Mucke, um sioii 8sii )8t
oiu Ultimi ! 2U biläön . lisiis -mi -

luuA auoii brisklioll . — 1 0 .
8r »n « r , Zpomslurot , DiuiL Nar -

Aarstiioutiiai ,
KVN

freie Mittel von Robert Hoppe ,
Halle a . S . Erfolg garantirt . In
Schachteln L 75 und 40 Pf . echt bei
Stich. Lehmann . Bismarckstr . 15 .

Zu vermiethen
ems Unterwohnung .

Grenzstraße 34 .

Prima reine

üMml. Cichom
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Breme « , gez . Dr. Louis Janke)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Hvbr . Dlrlr « ,

H . 8 vD 1u »in « Ip « i »i »tiiK ,
liNÄvlK Dl . I ' .
VDristrsiLS , 0 . 1 1k « k
re « Ä8 , Dl. N . Drovlr -
8ol »i » läk , D D . 8 « Iin -
« LNvlrsr , 1 !. 8 rlimitlt in
Helfort und H . V . Dlnpvr
in Kopperhövn , L .
Ä « 8 in Fedderwarden .

Der Fabrikant
kl . in Groningen .

WW
- Auf allen Palleten ist meine

Firma gedruckt , worauf zu achten bitte .

Ein junger Architekt
suckt ein , paffendes Zimmer .

Off untt U . 8 . 5 an die Exped .

WW - A HiiIreM
halte bei Bedarf bestens empfohlen

l
^
ovl L V8gv .



Kalender
für

1887.
Hannoverscher Haushaltungs -

Kalender ,
Volksbote ,
Reichsvote ,
Lahrer hinkender Bote ,
Upstallsboom ,
Gesellschafter ,
Wilhelmsyavener Kalender ,
Abreißkalender ,
Wandkalender ,
Mosers Notizkalender ( Schreib¬

unterlage ) ,
Tages -Notizbuch ( Kalender in

Halbsoliosormat ) ,
empfiehlt

lokaim fooliön.
Antwerpen : Silberne Medaille ;

Zürich : Diplom .
Goldene Medaillen :

Nizza 1884 ; Krems 1884 .

Spietwerke
4 —200 Stücke spielend ; mit
oder ohne Expression, Mandoline ,
Trommel , Glocken, Himmels-
stimmen , Castagnetten, Harfen¬
spiel rc .

2 —16 Stücke spielend ; ferner
. Necessaires , Cigarrenständer ,
Schweizerhäuschen, Photographie -
Albums , Schreibzeuge, Hand¬
schuhkasten, Briefbeschwerer, Blu¬
menvasen, Cigarren - Etuis , Ta¬
baksdosen , Arbeitstische, Flaschen,
Biergläser , Stühle rc . Alles
mit Musik. Stets das Neueste
und Vorzüglichste, besonders ge¬
eignet zu Weihnachtsgeschenken ,
empfiehlt

I . H . Heller , Bern
(Schweiz) .

^ In Folge bedeutender
Reduktion der Rohmaterialpreise
bewillige ich auf die bisherigen
Ansätze meiner Preislisten 20"/g
Rabatt und zwar selbst bei dem
kleinsten Aufträge.

Nur direkter Bezug garantirt
Aechtheit ; illustrirte Preislisten
sende franko .

welches der vielen, in den Zeitungen
angepriesenen Heilmittel er gegen sein
Leiden in Gebrauch nehmen soll, der
schreibe eine Postkarte an Richters
Verlags-Anstalt in Leipzig und ver¬
lange die Broschüre„ Krankcnfreund" .
In diesem Büchelchen ist nicht nur
eine Anzahl der besten und bewähr¬
testen Hausmittel ausführlich be¬
schrieben , sondern es sind auch

^ erläuternde Krankenberichte ^
^ gedruckt worden Diese Berichte
beweisen , daß sehr oft ein einfaches
Hausmittel genügt , um selbst eine
scheinbar unheilbare Krankheit noch
glücklich geheilt zu sehen.. Wenn dem
Kranken nur das richtige Mittel
zu Gebote steht , dann ist sogar bei
schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten und darum sollte kein
Kranker versäumen, sich den „Kranken¬
freund" kommen zu lassen . An Hand
dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen
können. Durch die Zusendung des
Buches erwachsen dem Besteller

keinerlei Koste« . "WL

« U .

Zasmielkmslües Rietier ,
1V1.

Ecks der Roon - und Mittelstr .

jeglicher Art em¬
pfiehlt und ver¬

sendet E . Kröning , Magbe
bürg . Katalog geg . Porto gratis .

empfiehlt billigst
W . Bernhardt ,

Neuestr . 5 , Nebenstr . b . KpritzenhauS .

I

17Z . Lssl . kreu88 . LlasZSirlottsrie .
llnuxl - n . 8eb1u88/1«Iniii8 21. .luiiunr bis 7. Lobrunr 1887 .

HaVsSsr SOO EVOO Mark .
SS vv « « 6VINN6 22 .137,18 « Mir .

6arws iOoyso 200 AL., Halbs 100 111c ., Visrtsl 50 AL ., 4.obtsl 25 Uk .,Lntbslls Vs 1« AL-, Vi ° 2V AL ., Vs° 10 AL . , V«» 5V2 AK ., mit amü.
Ilstsn ü-gnoo. Lölner , Illmsr , Rarienb . 1/008 « 3 AL., Vs k . 1,70 AL .,

Vt I/ . 1 AK, , ? orto w. last« 30 kt . sinxüsblt
I LaoL- unä Tottsiäö - I», lÄsckriob-StiASSS 79,ll. kul188 , Ossobäkt, llkkllll U , im MLsibanss.

Islsgramm-4,ckrs88s : lbubskbnnL L«rUn , RsiobsbaoL -Oiro-Oonto.

HaanodArtten -Biaumi .
Das seit Kurzem von uns nach Art der bayerischen Exportbier

aus dem feinsten Hopfen und Malz erzeugte

„Mjrrtchener Sriiu"
haben wir vom hiesigen 8ebensmittel -Untersuchungs °Amt einer ver¬
gleichenden Analyse unterziehen lassen und hat sich dabei heraus-

estellt , daß unser Produkt den „sogenannten "
„ echten " Gieren min¬

destens ebenbürtig ist
Unsere Abnehmer haben den Vortheil , die hohe Kracht aus

Bayern und ten Zoll zu ersparen und empfehlen wir daher unser

„Münchener Äriirr"
welches auch von vielen 'hiesigen Merzten empfohlen wird , zur geneigten
Abnahme angelegentlichst .

UMMMlis
.

in ff -WMk .

viLtillki - ik der Lbtei 211
( ^ i-snlu -eiek .)

«l»mlc llPiue kWIHM
lies ökNöliielinei ' -VöNLtse .

VottroKlell , toniscli , den 4pp «ti1 uud
die Veidauun ^ befördernd .

Klau Lobte
darauf ,

dass siob
auk jeder
DIusebe

die viereeki ^e Dtic^uette mit der Dutersobrift
des Oeuerai -Direotors beöudet .

Klebt alleiu jedes LisAgi, jede Dticjuette ,
souderu aueb der OesauuuteiudrueL der Vlusebs ist ^ sset ^Iiob
eiu §etra §6u uud Ausodüttt . Vor jeder Kaebaburuu ^ oder
Verkauf vou KaebabrauuASU vrrd ruitbiu erusttiob xevarut
uud 2^ ar ulobt alleiu rvsAeu der ^u Asvärti ^eudeu xeseiv -
liebeu Vol^ su , souderu aueb biusiebtkeli der für dis Oesuud -
bsit 2u befürebtsudeu Kaobtbeils .

Nau Ludst deu sobtsu L 1)1 ( HKlili Distueur uur
bei KaobZ -euauutsu :

6i«br . Dirks , Rooustrasse 93 , DudrviA duusseu .

VLLI1MIL UMLVL MMvierML
' Lrevstee eia Irwaee et L 1'LtraaSer.

Dnlfadingrr Zeitung
Ustieckattlings - untl Anzeigebtait

für den
Amts - Bezirk Butjadingen .

Erscheint wöchentlich dreimal , Montags , Donnerstags und Sonn¬
abends . Abonnementspreis pro Vierteljahr incl . Bestellgeld 1 Mk . 40 Pf .
Insertionen , welche pro Corpuszeile mit 10 Pf . berechnet werden , finden
in hiesiger Gegend die beste Verbreitung nur durch die „Butjadinger
Zeitung " und halten wir diese zur gefl . Benutzung empfohlen .

Jnsertions - Aufträge werden ohne Berechnung von Porto und
Schreibgebühren in der Expedition des „ Wilhelmsyavener Tageblattes "

entgegsngenommen .
Atens bei Nordenhamm ( Großherzogthum Oldenburg ) .

vis Lxpeüilüon .
W . Bön 1 nq .

Seginnt am 1. Januar einen neuen Jahrgang
mit W . Keimöurgs fesselndem Roman „ Kerzenskrisen" und

A. Schneegaus fizilianischer Novelle „ Speranza " .
Zu beziehen in Wocheu -Kuurmeru (Preis M. 1 . 80 . vierteljährlich)
oder in 14 Selten L SO Pf . oder 28 KakShesten L 25 Pf. durch
alle Buchhandlungen . Die Wochenausgabe auch durch die Postämter .

^ nZsiL8t L ^r»Ii 8« , üsnlcgeslrlisft .
WllbM V

svsut . Sorss . , t « «kL i « N - 81i « » k
smxüsblt siob. 2wm 4u - rmu V«

8tsst8 -
, ksnlc- , ki8enbslin -

, ln^ tkik - L kei'Mel' lcs -kfseetell
xsrrmttsluug von Lörsen -OesvLülteu allsr 4rt xsr Oassu uuä Tleit 2

kliro - Ooulo bei
, äsr

ik'i ' L« sti ' Le !»-8tr » 88 « 7S , ReieksbanL .
smxüsblt siob. 2wm 4u - rmu Verkauf von

Vsrrmttsluug
oodiantsu Lsclingullgsn , 2ur piovisionskrsisii Vsbsruabras cksr Ooutrole cwä
Versivkeruug vsrloosbaror Wsotsu , sovis ütidösung von Ooupons- und

ViriäeuäeusvLkillkll .

^ arre irers ^ ager
von :

Herren Anzügen
Herren Ueberziehern
Herren -Joppe «
Herren Hofen
Herren Westen
Herren Ünterzeugen
Knaben -Anzügen
Herren -Arbeitszeug
Herren -Schaftstiefeln
Herren -Stiefeletten
Herren Arbcitsschuhcn
Herren -Zugfchuhen
Herren -Schnürf chuhe «
Damen -Stiefeletten
Damen Hausfckuhen
Damenpromenadenfchuhen
Damen Filzfchuben
Kinder -Mkzfchuhen
Herren Schirmen
Damen Schirmen
Wollgarn
Häckelgarn
Maschinengarn
Bettfedern
Bettzeugen
Portemonnaies
Portebures
Cigarren -Etuis .

0 . Nsgsno « ,
Belfort ,

Werftstraße Mr . 12.

k» g l! I il I N S l - 8obut2 -Nurks

IfillWI ' .
Dureb direots Ver -
billduQA mit dem

6l '088^ !'undbs -
sktter Vru . 81oin

in Hrä8 -86ü ^ «
bei Pollux ( ftu -
^urn ) , Lssitrier der
10V einberrxe , sind
vir in der anZe -

nebmsn I/u^s,
efitzinisell uilul v
Sitten , inedieini

sollen

gsi
'sniii '1 eekiien lolcsfel '

Mein 2n Vn ^ros - kreisen in
OrtAinal -KiÄscnen init 8ebnt2 -
inarks versebsn , uuek iin Ve1 »!1
ubrinAeben .

Derselbe sinnet siob niobt nur
als LtärknnAswittel für Nevon
vuleseenten . Linder n tzlrvise ,
sondern aueb als

Nokgen - Ulll! 88888 ^ 81 ».
DestütiKNllg- der grössten Dul

rersitüls - Obemiker Vvnlseh -
lunds und anob Ovttlüeut des
UuZislruls von LrdS - Len ^ s
lieZen bsi den Dnter/eiekneten
Lnr MÜ . Din siebt uns .
Lr . 1 kostet per >/) Di. N . 1,70 ,

u V2 „ „ 0,90 ,
Nr . 2 „ „ 1/1 „ « 2,— ,

v V2 „ „ 1,10 ,
Nr . 3 „ „ V , „ „ 2,25 ,

n V2 „ ,, 1,20 ,
Deere Vlaseben werden rurüok -

Asknnft :
Ksiirs klrsclien mit KI. 8,18 .
»Lide „ „ „ 8,8? .

TInrnAisoben rn . obigenIVeinen
entpfeblen :

llerber Ungsr
per Vi Ni . N . 1,25 .

V^ilkelinsbLven .

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
A. iiöinsllmVsköI.
pstönt -küslrbkol!,

in 1 und 2 Pfund Gewicht,
» Stück 2v und 4V Pfg . ,
empfiehlt IV . Karsten ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Ligmen !
Unter

A »>. » 8
-

Mx
verkaufe eine feine

-VL erhalt , zu jeder Zeit
kostenfreie

Stellung bei feinen
rrschaften und hohem Lohn durch

WiegerA Wwe , Menst .
Fuhlentwiet 28 , Hamburg .

5 Pf. - Cigam.
8 . ll . krslleliorn ,

Wilhelmshaven ,
Neuestraße Nr . 7 .

Echten

Pr. Flasche 35 Pf . empfiehlt
E . H .Bredshorn ,

Neuestraße 7 , (Neuheppens) .

LöZsrs LlLStllOk
Lurliftvs

( vulZsrNngen ) .

Gespanne auf Bestellung zur 8er ».
fügung.

S . WSZsSM .

S^ vIlULLL ,
Instrumentenmacher ,

Verl . Roonstraße Nr . 57
empfiehlt sich dem geehrten Publikum
von Wilhelmshaven und Umgegend
zum Stimmen und Rspariren von
Flügeln und Pianinos .

strengste Reellitäl ! Kunstgerechte
Ausführung ! Solide Preise .

Bestellungen nehmen auch entgegen
die Herren H. Ringius , Roonstr .,
M . Philipson , Gismarckstr .

IkLlilm-Oiii'nIii'iflclieii grstis.

K8g8lt ÜV818N. k8lSI'I' lt8 8tv .
gibt es kein besseres, angenehmeres
und sicheres Haus - und Gmuß -
mittel als der durch unzählige
Anerkennungen von berühmten
Aerzten und genesenen Personen
aller Stände ausgezeichnete , seit
21 Jahren bewährte rheinische

Irauktz udrustlioüiA
welcher

allein iicht
mit nebigem Fa¬
brikstempel in Fla¬
schen a 1 , tt/z u.
3 Mk. käuflich in
Wilhelmshaven bei Mich
Lehmann , Bismarckstraße 13 .
Gebr . Dirks , Roonstraße 93 .
Hookstel : Joh . B . Reiners,
Jever : P - Körniger .

Prospekte mit Gebr . -Anw. und
vielen Attesten bei jeder Flasche .

Das bedeutende

kettle 8 ekli - I. Mi
'

Marrv in Altona
bei Hamburg versendet zollfrei
gegen Nachnahme (nicht unter

10 Pfund) gute neue
Bettfebern für SV Pf .

das Pfund ,
vorzüglich gute Sorte

D25 Pf .,
prima Halbdaune » nur

1,60 Pf .,
prima Ganzdannen nur

2,50 Pf .
Verpackung zum Kostenpreis. — Bei
Abnahme von 50 Pfund 5 pCt .

Rabatt . — Umtausch gestattet.

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

D . lkniron , Kopperhörn .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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